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Protokoll zur ordentlichen Generalversammlung 2023 
 

Samstag,18.03.2023 um 10.00 Uhr  
Haus des Sports, Ittigen BE 

 
Protokollführer:  Thomas Trefzer, Vizepräsident 

 
1. Begrüssung  
 
Präsident Sami Ben Mahmoud begrüsst die anwesenden Mitglieder.  
Es sind 14 Schulen anwesend mit insgesamt 17 Stimmen, womit das absolute Mehr bei 9 liegt.  
 
2. Wahl der Stimmenzähler  
 
Sami Ben Mahmoud stellt sich zur Verfügung und wird einstimmig gewählt.  
 
3. Genehmigung des Protokolls der GV vom 26.3.2022 
 
Die Genehmigung des Protokolls ergibt sich automatisch dadurch, dass 30 Tage nach Versand keine 
Einsprachen erhoben wurden. Es gab keine Einsprachen, somit wird es mit Dank an den Verfasser David 
Schneebeli genehmigt.  
 
4. Jahresrechnung 2022 und Revisorenbericht 

 
Zeno Streich präsentiert die Jahresrechnung, die mit einem Verlust von aufgerundet 4000.- abschliesst.  
 
Die höheren Ausgaben sind darauf zurückzuführen, dass das Nationalkader an der WM teilgenommen hat 
und zusätzlich noch die EM stattgefunden hat. Somit ergaben sich höhere Reisekosten, welche anteilig 
durch extra dafür geschaffene Rückstellungen der letzten Covid-Jahre, bezahlt wurden. 
Ebenfalls wurde das Nationalkader mit neuer Teamausrüstung ausgestattet, welches für die nächsten 
Jahre ausreichen wird. 
Investitionen in die Infrastruktur der Turniere lagen im Budget, kosten für die Digitalisierung und der 
Funktionäre waren im erwarteten Bereich.  
 
Abstimmung 
Die Jahresrechnung wird einstimmig angenommen. 
 
5.Revisionsbericht und Déchargeerteilung an die Organe 
 
Sami Ben Mahmoud fragt, ob es zu seinem Tätigkeitsbericht oder an seine Vorstandskollegen*innen noch 
Fragen gibt. Jürg Wiesendanger erwähnt, dass es beachtlich zu sehen ist, wie viele Funktionen durch Sami 
vertreten sind. Sami erwähnt, dass es sein Ziel ist, jede Funktion so gut wie möglich zu optimieren und 
dann auf der Suche nach neuen Personen zu gehen – dies wird seine Zeit brauchen. Zeno Streich erwähnt, 
dass der Einsatz und die Zeit, die Sami in den letzten Jahren aufwendet in keinem Verhältnis zur aktuellen 
Entschädigung (Turnierleitung 500.-) steht und bittet alle Anwesenden um einen Applaus.  
 
Der Revisionsbericht wird einstimmig angenommen. 
 
Ebenfalls erteilt die Versammlung dem Vorstand und den Organen einstimmig die Décharge. 
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6.Budget 2023 
 
 
Zeno Streich präsentiert das Budget und rechnet mit höheren Ausgaben für das Nationalkader (WM) und 
der Ausbildung der Trainer, sowie höhere Kosten aufgrund der zunehmenden Anzahl Schiedsrichter, dafür 
weniger für die Informatik, weil die Geräte nicht mehr gemietet, sondern erworben wurden. 
 
Im Budget sind die höheren Kosten für die Weiterbildung der Schiedsrichter für den internationalen 
Schiedsrichterkurs nicht budgetiert.  
 
Der neue Bereich J+S Ausbildung wird durch einen neuen Verantwortlichen (Zeno Streich) vertreten, 
welcher einen grösseren Kostenpunkt für seine Arbeit erhält, diese Kosten werden von J+S vergütet.  
 
Die Kosten für Verwaltung und Administration bleiben unverändert. 
Aufgrund der letzten Jahre erwarten wir höhere Einnahmen durch mehr Mitglieder und Turnier Teilnehmer. 
 
Zeno erinnert die anwesenden Schulen daran das es Möglichkeiten gibt Kantonale Gelder zu generieren 
allerdings braucht es dazu einen Verein. 
 
 
Abstimmung 
Das Budget 2023 wird einstimmig angenommen.  
 
 
5. Anträge des Vorstandes 
 

 
Antrag 1  
Swiss Olympic hat ihr Ethik-Status aktualisiert. Alle Mitgliedsverbände sind nun aufgefordert diese in Ihren 
Statuten anzupassen.  
 
Vorschlag Anpassung Statuten, Seite 4:  
Alt:  
Swisswushu setzt sich für einen gesunden, respektvollen, fairen und erfolgreichen Sport ein. Er lebt diese 
Werte vor, indem er – sowie seine Organe und Mitglieder – dem Gegenüber mit Respekt begegnet, 
transparent handelt und kommuniziert. Swisswushu anerkennt die aktuelle «Ethik-Charta» des Schweizer 
Sports und verbreitet deren Prinzipien in seinen Mitgliedvereinen.  
 
Neu:  
swisswushu setzt sich für einen gesunden, respektvollen, fairen und erfolgreichen  
Sport ein. Er lebt diese Werte vor, indem er - sowie seine Organe und Mitglieder – dem  
Gegenüber mit Respekt begegnet, transparent handelt und kommuniziert. swisswushu anerkennt die 
aktuelle «Ethik-Charta» des Schweizer Sports und verbreitet deren Prinzipien in seinen Mitgliedvereinen.  
 
Doping widerspricht den fundamentalen Prinzipien des Sports sowie der medizinischen Ethik  
und stellt ein Gesundheitsrisiko dar. Aus diesen Gründen ist es verboten. swisswushu  
und seine Mitglieder unterstehen dem Doping-Statut von Swiss Olympic (nachfolgend: DopingStatut) und 
den weiteren präzisierenden Dokumenten. Als Doping gilt jede Verletzung der Artikel 2.1 ff. des Doping-
Statuts.  
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swisswushu unterstellt sich dem Ethik-Statut des Schweizer Sports. Das Ethik-Statut  
ist für swisswushu selbst, seine Mitarbeitenden, Gremien-Mitglieder, Mitglieder,  
Unterorganisationen (z.B. Teil-, Regional- oder Kantonalverbände, Sektionen), Clubs sowie für  
deren jeweiligen Organe, Mitglieder, Mitarbeitenden, Athleten, Coaches, Betreuer, Ärzte und  
Funktionäre verbindlich. swisswushu sorgt dafür, dass seine direkten und indirekten  
Mitglieder (z.B. Teil-, Regional- oder Kantonalverbände, Sektionen, Vereine) das Reglement  
ebenfalls übernehmen und gegenüber ihren Mitgliedern, Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern  
und Beauftragten durchsetzen.  
 
Mutmassliche Verstösse gegen die anwendbaren Anti-Doping-Bestimmungen und gegen das  
Ethik-Statut werden von Swiss Sport Integrity untersucht. Die Disziplinarkammer des Schweizer  
Sports (nachfolgend: Disziplinarkammer) ist für die Beurteilung und Sanktionierung von  
festgestellten Verstössen gegen die anwendbaren Doping-Bestimmungen und das Ethik-Statut  
zuständig. Die Disziplinarkammer wendet ihre Verfahrensvorschriften an und spricht die im  
Doping-Statut bzw. im Reglement des allenfalls zuständigen Internationalen Verbandes oder  
die im Ethik-Statut festgelegten Sanktionen aus. Gegen die Entscheide der Disziplinarkammer  
kann unter Ausschluss der staatlichen Gerichte an das Tribunal Arbitral du Sport (TAS) in  
Lausanne innert 21 Tagen ab Erhalt des begründeten Entscheids der Disziplinarkammmer  
rekurriert werden. 
 
 
Fragen der Anwesenden:  
Müssen die Ethik- und Dopingstatuten in den eigenen Mitgliederverträgen festgehalten werden? 
Mann ist verpflichtet das Ethik und Dopingstatut in der eigenen Schule umsetzen, wie ist aber für jede 
Schule noch selber überlassen. Es werden nur Mitglieder getestet, die auch an den Wettkämpfen 
teilnehmen oder in einem Kontrollpool sind (Nationalkader).  
 
Diese Änderung tritt per sofort in kraft. 
 
Abstimmung 
1 Nein / 1 Enthaltung / 15 Ja Stimmen  
 
Somit ist Antrag 1 angenommen.  
 
 
 
Antrag 2  
Mit der Zunahme an Wettkämpfer gelangen wir an unsere Kapazitätsgrenzen. Wir haben, was den 
Turnierbetrieb anbelangt vieles optimiert (Medaillenvergabe, Einwiegen. Noteneingabe) um Zeit zu sparen 
und die Wettkämpfe dauern weiterhin sehr lange. Dies ist nicht nur für den Staff (Schiedsrichter, Ausrichter 
etc.) anstrengend, sondern auch für die Athleten und Zuschauer.  
Um dem Wachstum gerecht zu werden, müssen wir jetzt reagieren.  
 
Wir kommen nicht drum herum die Turniere auf zwei Tage aufzuteilen. Hier gibt es verschiedene 
Möglichkeiten wie die Aufteilung gemacht werden sollte. Da grösser Turnhallen mit mehr Wettkampfflächen 
nicht möglich sind, bleibt uns nur eine Option. In Anbetracht der Logistik (Eltern, Anfahrtsweg) und den 
Schiedsrichtern, wäre es am sinnvollsten nach Alterskategorien aufzuteilen. Bsp. Tag1 Kids / Tag 2 Jugend 
& Erwachsene. Erwachsene Athleten, die eine Schiedsrichterausbildung abgeschlossen haben, wären so in 
der Lage beim Kinder Turnier zu unterstützen.  
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Wir haben aktuell bei einem Turniertag schon Mühe genügen Ausrichter zu finden bzw. es sind immer 
wieder die gleichen Schulen, die ein Turnier organisieren. Mit dieser Änderung müssten diese zweitägige 
Turniere ausrichten, was mit noch mehr Aufwand für die so wenigen Ausrichter verbunden ist.  
Mit der Aufteilung in zwei Tage wäre es auch möglich die Turniere an zwei Orten bzw. mit zwei Ausrichtern 
durchzuführen.  
 
Beispiel:  
1QT24 KIDS – Ausrichter Schule A – 10.3.24 –Ort Y  
1QT24 YOUTH&ADULTS – Ausrichter Schule B – 24.3.24 – Ort X  
 
Das ergibt dann doppelt so viele Ausrichter, wie bei einem aktuell eintägigen Turnier. Um für den 
Wachstum gewappnet zu sein, ist es wichtig, dass alle Schulmitglieder, die an Turnieren teilnehmen, sich 
beteiligen und mitwirken, damit wir dieses Wachstum nicht nur stämmen können, sondern noch mehr 
vorantreiben können.  
 
Nebst den Qualifikationsturnieren, die gemäss Vorschlag auf zwei Tage ausgeteilt werden sollen, möchten 
wir den Kids Cup und die Sanda League vorantreiben. Aktuell ist die Situation so, dass die gleichen 
Ausrichter sich auch an diesen Anlässen aktiv beteiligen.  
Um diese Anlässe voranzutreiben, braucht es eine Veränderung.  
 
Unser Vorschlag ist es, dass jede Schule, die an Turnieren teilnimmt innerhalb von 3 Jahren ein 
swisswushu Turnier/Event ausrichten muss. Schulen, die neu dazustossen müssen in den ersten 3 Jahren 
kein Turnier ausrichten. Kleinere Schulen dürfen sich auch zusammenlegen, um ein Turnier zu 
organisieren.  
Ein Ausrichter der gleich beide Turnieren durchführen möchte (Bsp. 2QT23) darf das weiterhin tun.  
 
 
Vorschlag Anpassung Statuten, Seite 5 / 4.1:  
Ergänzung bei Pflichten (4.1)  
- Organisation eines swisswushu Event/Turnier alle 3 Jahre (bei Turnierteilnahme)  
 
 
Fragen der Anwesenden:  
Wieso werden nicht die Turniere in Taolu und Kampf getrennt?  
Trennen wir die Wettkämpfe nach Disziplin, bleibt der Tag trotzdem lange. Ausser wir haben dann mehrere 
Taolu/Kampf Flächen, hier liegt das Problem, dass wir nicht genügen Schiedsrichter haben, um mehrere 
Flächen zu belegen. Aktuell ist es auch so, dass mehr Taolu Schulen Turniere ausrichten als 
Kampfschulen. So eine Spaltung würde vermutlich dazu führen, dass wir nicht ausreichend Kampf-
Ausrichter finden würden. 
 
Es ist keine gute Idee die Mitglieder zur Ausrichtung der Turniere zu zwingen, weil das Resultat nicht die 
gewünschte Qualität bringenden wird. 
Es ist sicher richtig, dass dies so ist, aber man kann sich auch mit anderen zusammenschliessen und sich 
die arbeiten teilen. Die verschiedenen Möglichkeiten der Ausrichtung von Swisswushu-Events wird 
aufgezeigt und was weiter möglich ist. Es werden verschiedene Ideen diskutiert. Auch haben wir über die 
Jahre versucht mehr Ausrichter zu finden. Leider gibt immer noch viele Schulen, die seit Jahren vom 
Einsatz von anderen indirekt profitieren. Es ist an der Zeit, dass sich dieser Gedanke zum Wohle von allen 
Athleten ändert. 
 
Können die Anzahl der Turniere reduziert werden? Da es zusätzliche Events wie den Kids Cup oder die 
Sanda Gala geben wird? 
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Die Möglichkeit wurde schon einmal durchdacht. Durch die gestiegene Zahl der Teilnehmer ist der erste 
Schritt die Last auf 2 Tage zu verteilen. Die nächsten 2-3 Jahre werden zeigen in welche Richtung es 
gehen wird. Eine Vision ist es, dass es auch mal regionale Turniere geben wird, doch dafür sind wir noch 
zu klein und dann braucht es noch mehr Ausrichter. 
 
Diese Änderung tritt ab 2024 in kraft. 
 
Abstimmung  
3 Nein / 1 Enthaltung / 13 Ja Stimmen  
 
Somit ist Antrag 2 angenommen.  
 
Antrag 3  
In den Statuten ist unter 6.3 eine Geschäftsleitung definiert, die eine Aufteilung zwischen strategischer und 
operativer Führung erlaubt. Diese muss weiter präzisiert werden, in den aktuellen Statuten fehlt die 
Ausgabenkompetenz und eine Unterschriftenregelung.  
 
Vorschlag Anpassung Statuten, Seite 8 / 6.2:  
Art. 6.2 Vorstand  
Wegfall von:  
Der Vorstand vertritt swisswushu gegen aussen. Er verpflichtet sich rechtlich bindend gegenüber Dritten mit 
der Kollektivunterschrift zweier Vorstandsmitglieder. Vorbehalten bleiben Ausnahmen im Kassa-, Bank- und 
Postcheckverkehr.  
 
6.3 Die Geschäftsleitung  
Ändern in:  
Die Geschäftsleitung von swisswushu ist verantwortlich für den operativen Betrieb des Verbandes im 
Rahmen des genehmigten Budgets gemäss den Vorgaben des Vorstandes und die Führung der 
Geschäftsstelle. Sie steht unter der Leitung eines Geschäftsführers und wird vom Vorstand eingesetzt. Ist 
keine Geschäftsleitung bestimmt so wird sie vom Vorstand wahrgenommen. Die Geschäftsstelle ist der 
primäre Ansprechpartner für die Mitglieder und unterstützt diese in ihren Aktivitäten.  
 
6.5 Unterschriften Regelung (Neu)  
Vorstandsmitglieder und Mitglieder der Geschäftsleitung zeichnen rechtlich bindend mit Kollektivunterschrift 
zu zweien. Vorbehalten bleiben Ausnahmen im Kassa-, Bank- und Postcheckverkehr. 
 
Fragen der Anwesenden:  
Es sollte die Trennung bestehen bleiben das der Vorstand nicht gleichzeitig die Geschäftsleitung ist. 
Normalerweise setzt der Vorstand die Geschäftsleitung ein und es ist ein bekanntes Problem, in kleinen 
Verbänden haben leider zu oft noch Funktionäre Doppelfunktionen der Vorstand ist bestrebt dies auch so 
umzusetzen.  
 
Abstimmung 
1 Nein / 0 Enthaltungen / 16 Ja Stimmen 
 
Somit ist Antrag 3 angenommen.  
 
 
 
 
Antrag 4  
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Aktuell kennt swisswushu nur 1 bezahlte Lizenz. Mit der Ausweitung des Angebotes (Ausbildung, 
Graduierung etc.) wird sich der Kreis der Lizenzierten ausweiten.  
In dem Zusammenhang besteht die Möglichkeit die Lizenztypen zu trennen. Alle bezahlten Lizenzen zählen 
für das Stimmrecht an der GV.  
 
Vorschlag:  
Wettkampflizenz für Athleten die an Turnieren starten: Aktuell CHF 60.- / Jahr  
Neu:  
Basislizenz für Instruktoren, Coaches, Schiedsrichter, Schüler mit Graduierung etc.: Neu CHF 30.- / Jahr  
Keine Änderungen in den Statuten. 
 
 
Fragen der Anwesenden:  
Müssen nur die Mitglieder lizenziert werden, die auch aktiv an den Angeboten von Swisswushu 
teilnehmen? Zählen für diese auch die Ethikcharta und die Doping Statuten. 
Jeder der an den Angeboten von Swisswushu teilnehmen will benötigt eine Lizenz. Sei es in der 
Ausbildung, dem Graduierungssystem oder am Turniergeschehen.  
 
Gibt es für die Schiedsrichter eine Gratislizenz, da sie schon viel Arbeit für den Verband leisten? 
Die Schiedsrichter werden an den Turnieren für ihren Einsatz entschädigt. Es ist nicht vorgesehen eine 
Gratislizenz anzubieten. Jeder der den Sport betreibt und mitwirkt unterstützt so den Verband und den 
Sport. 
 
Diese Änderung tritt ab 2024 in kraft. 
 
 
Abstimmung  
 0 Nein / 1 Enthaltungen / 16 Ja Stimmen 
 
Somit ist Antrag 4 angenommen.  
 
 
 
Die Generalversammlung wurde beendet und im Anschluss folgte eine Schulleiter Information. 


